
♥♥  Passend zum Sushi gibt es nun auch die  japanische Knotentasche. 
Nee, die Tasche wird nicht direkt verknotet, nur die optische Täuschung  
zeigt einen scheinbar großen Knoten. Sie besticht durch ihr 
außergewöhnliches Design und  ihre besondereVerschlusstechnik. Sie ist 
so einfach und  trotzdem sehr komfortabel. Auch ohne Reißverschluss ist 
sie gut verschließbar, das Innere ist so nicht sichtbar und  alles ist sicher 
vor Langfingern. Nähbegeisterte werden schnell auf ihre Kosten kommen. 
Mit den Lieblingsstoffen aus der Resteschublade und etwas Nähgeschick 
ist die Tasche im Handumdrehen genäht. Sie kann sogar gewendet 
getragen werden! Mit Tipps zur Kürzung und Verlängerung des 
Tragriemens!  ♥♥

Deine benötigten Materialien...
Du kannst alle Arten von Geweben wie Baumwolle, Wolle, Cord, Denim, 
Satin, Seide, Leinen, Jeans, Jute, Viskose, Polyester, Gobelin, Damast, 
Samt, dünneres Leder, Fellgewebe, Plüsch, Lack und noch viele andere 
Arten verwenden. Bei dünnem Außenstoff empfehle ich eine Vlieseinlage zu 
nutzen. Es kann auch Volumenvlies sein, um die Tasche etwas bauschiger zu 
machen. Der Innenstoff kann aus Futterstoff sein aber genauso auch aus 
einem schönen Stoff wenn die Tasche zum Wenden sei soll. Ich empfehle 
aus ähnlichem Material erst eine Probe zu nähen. 

Viel Freude und großen Nähspaß ;D 
Für eventuelle Fehler der Anleitung wird keine Haftung übernommen.
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